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Altertum.

I. Der Orient.

3500 Menes von Ägypten. Memphis, die Hauptstadt dee
alten Reiches.

Cheops, Chefren und Mykerinos, die Erbauer der gröfsten Pyra¬
miden. Der Mörissee; das Labyrinth.

2000 Das Emporkommen Babylons unter den Chaldäern. Der

Turm des Baal.
Abraham, der Stammvater der Juden, wandert aus Mesopotamien

in Palästina (Kanaan) ein.
1950—1650 Herrschaft der HyJcsos über Ägypten.

1600 Das neue Reich in Ägypten. Hauptstadt Theben (Ruinen
zu Karnak und Luxor).

1550—1350 Die Juden in Ägypten.
1500 Das Emporkommen Assyriens. Hauptstadt Ninive. Sa¬

gen von Ninus und Semiramis.

Babylon assyrisch.
1350 Ramses II der Grofse von Ägypten, Beherrscher der

Nachbarländer.

Moses führt die Juden nach Palästina zurück.
* 1300 Das Emporkommen der Phönizier. Sidon und Tyrus.

Die Zeit der Richter. Simson.
1050—950 Saul (gesalbt von Samuel), David (Hauptstadt

Jerusalem), Salomo (der erste Tempel), die Könige der Juden.
Salomos Zeitgenosse König Hiram von Tyrus: Gemeinsame Handelsfahrten
der Phönizier und Juden nach Ophir in Jndien. Trennung Israels unter

Jerobeam von Juda unter Rehabeam, dem Sohne Salomos.

Der Prophet Elias in Israel (um 850).
900—700 Vorderasien von den Assyriern unterworfen.

850 Tyrische Geschlechter gründen Karthago (Dido, die sagen¬
hafte erste Königin).


